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Drei ,,schwierige®“ Gesetze im Landtag
Naturschutz, Gemeindearzte und Feuerwehr neu geregelt

,purch eine sehr gute Zusammenarbeit der zwei groBen Kréafte im Land ist es — trotz
Irritationen — gelungen, drei wichtige und schon lange anstehende Gesetze fir die
Beschlussfassung im NO Landtag reif zu machen. Bei allen drei Gesetzen, die am
kommenden Donnerstag zur Diskussion stehen — Naturschutz-, Gemeindeéarzte- und
Feuerwehrgesetz — herrschte Konsens mit der SP, mit der schlieBlich in allen Punkten
Einvernehmen erzielt werden konnte®, stellte VP-Klubobmann Mag. Klaus Schneeberger
bei der Préasentation der drei neuen Gesetze fest:

Am schwierigsten gestaltete sich die Arbeit am neuen Naturschutzgesetz.
Handlungsbedarf ergab sich nicht nur durch die lange Geschichte dieses schon 25 Jahre
bestehenden Gesetzes, sondern auch durch eine Aufforderung der EU, das Gesetz den
Unions-Richtlinien anzupassen. Schwierig war das Vorhaben auch deshalb, weil der
Naturschutz in viele Interessen der verschiedensten Gruppierungen eingreift. ,Den
gréBtmdglichen Konsens zwischen allen Betroffenen und der Naturschutzbehdrde zu
finden und gleichzeitig auch neue Richtlinien einzubauen wie beispielsweise die
,Vogelschutz-Richtlinie* und die ,Natura 2000°‘ betreffenden Bestimmungen, das erforderte
langwierige Verhandlungen®, stellte Schneeberger fest. Prinzipiell ziehen jetzt
Nutzungseinschrankungen Entschadigungen nach sich, was einen wesentlichen Schutz
des Grundeigentiimers beinhaltet. Vieles, was friher verhandelt werden musste, kann jetzt
mit Hilfe des Umweltanwaltes unbulrokratisch erledigt werden. Festgehalten ist auch die
Interessensabwéagung zu Bundesprojekten. Diese Passage wurde vom Obersten
Gerichtshof vorgeschrieben. ,Trotzdem ist das Gesetz kein ,Lex Semmering, merkt
Schneeberger dazu an.

Die Vernunft siegte auch bei den Verhandlungen mit der Arztekammer beziiglich des
neuen Gemeindearztegesetzes. Kiinftig gibt es keine Pragmatisierung mehr,
Gemeindearzte werden mit Vertrag angestellt. Aufgaben und Arbeitszeit sind genau
definiert und festgelegt, der Gesetzgeber verfligt Gber ein Regulativ, das auch den
Wilnschen des Blrgers Rechnung tragt.

SchlieBlich liegt auch das neue Feuerwehrgesetz zur Beschlussfassung vor. Schon der
Name verrat, dass es hier viele Vereinfachungen und Verflechtungen gibt. Der
Feuerwehrverband wirkt nunmehr bei FérderungsmaBnahmen mit, die Entscheidung Uber
Vergabe und die Kontrolle liegt aber bei einem eigenen Gremium, das unter dem Vorsitz
des zustandigen Regierungsmitgliedes steht. Zwischen Feuerwehrschule und
Feuerwehrverband wurde eine sinnvolle Kompetenzaufteilung gefunden. Dadurch wird es
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zu einem harmonischen Miteinander kommen, hofft Schneeberger. Die Organe des
Feuerwehrverbandes haben nunmehr erweiterte und geanderte Kompetenzen.

LAlle neuen Gesetzesmaterien sind keinesfalls ,Anlassgesetze™, stellte Schneeberger
abschlieBend fest.

Zu diesem Artikel gibt es eine unterstitzende Audiodatei. Diese ist zum Download nicht
mehr verfigbar. Bitte wenden Sie sich an: presse@noel.gv.at

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion — Pressedienst E-Mail: presse@noel.gv.at
www.noe.gv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



mailto:presse@noel.gv.at
http://www.noe.gv.at/presse
file:///appl/portal/portalnode-php-app/frontend/www/pdf/presse@noel.gv.at
mailto:presse@noel.gv.at

	Drei „schwierige“ Gesetze im Landtag
	Naturschutz, Gemeindeärzte und Feuerwehr neu geregelt


